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Pädagogische
Blätter.

Vereinigung Ses ..Mivch. Cqiehungssrenndes ' und der .Magog. Monatsschrist".

Organ des Nereins kattM. Lehrer and Schutniänner der Schweiz

und des schweizer. kaUl. Crzietiungsvereins.

Kinstedeln, Mürz il«». z ^i,-. i? - 11. Jahrgang.
Ncdaktionskommission ^

Die HH. Seminardireltoren H. Baumgartner. Zug ^ fl. r. Nun». Hitzlirch, Luzern Sriiniger,
Rickenbach. Schwyz; Joseph Milller, Lehrer. Gohau. Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
Smstedeln. — Einsendungen und I » s e r a t e sind an lesjteren. als den Ches.Ridaktor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint rvörisentlirti einmal nnd kosict jährlich sllr VereinSmiiglieder s ffr

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Sberle à Richenbach, Verlagihandlung, Sinsiedeln.

9. Pädagagisch tesdare Uten ans Cinsledetns..Ms-Aschichte"
von H dito Iiinghotz.

Im Jahre 1493 wird Theophrastus Bombast von Hohenheim, genannt
Parazelsus, unstreitig der berühmteste Sohn Einsiedelns, gebildeter Naturforscher
und Arzt, unweit der sogen. Teufelsbrücke geboren. Er ist der Reformator der

Medezin und auch der Begründer der wissenschaftlichen Chemie.
1491 gibt Dekan Bonstetten die Geschichte des Hauses Habsburg lateinisch

und 1492 deutsch heraus.
Bonsietten sendet 1492 seine österreichische Geschichte den Ssorza nach

Mailand mit einem eingeschobenen Kapitel über die verwandschaftlichen
Beziehungen zwischen den Ssorza und den Habsburgern.

Den 3. Mai 1494 sendet Bonstetten das Schwert, das Karl der Kühne
bei Nancy getragen, als er vom Tode ereilt wurde, an Kaiser Maximilian I.
Karl der Kühne war der Vater der ersten Gemahlin von Maximilian I.

Den 29. Juli 1494 läßt Bonstetten bei Hans Reger in Ulm seine

Schrift .von der löblichen Stiftung des hochwirdigen Gotzhus Ainsideln unser
lieben Frowen" drucken. Das Büchlein enthält eine kurze Gründungsgeschichte
des Stiftes, die Reihenfolge aller Aebte, eine Auszählung der Propsteien und eine
Liste jener Mönche, die als Bischöse, Aebte und Propste in andern Klöstern
wirkten.
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